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Winterferien
in der „Nautilus“
Reutershagen – Heute öffnet sich
auf der „Nautilus“ im Rostocker
Freizeitzenrum das Ferienkochstu-
dio. Von 11 bis 14 Uhr wird in der
Nautilus-Kombüse ein leckeres
und gesundes Mittagessen zube-
reitet und verputzt. Der Teilneh-
merbeitrag beträgt 2,50 Euro.
e Ferienkochstudio: Rostocker Frei-
zeitzentrum, Kinder- und Jugendtreff
„Nautilus“, Kuphalstraße 77, Anmel-
dung:J 0381 / 89 03 04 17

Plattdeutsche Unterhaltung
mit „De Klönsnackers“
Stadtmitte – „Von Binnenland un
Waderkant“ heißt das niederdeut-
sche Programm der „Klönsna-
ckers“ morgen auf der „Artemis“
im Stadthafen. Uwe Süssmilch, An-
ke Moll und Hans- Jürgen Schulze
erwarten ihre Gäste um 19 Uhr.
e Klönsnack: 4. Februar, 19 Uhr, Segel-
schiff „Artemis“, Stadthafen

Von Nele Reiber

Stadtmitte – „Wir sind alle imOlym-
pia-Fieber und erwarten gespannt
die Entscheidungen im März“, sagt
Oberbürgermeister Roland Meth-
ling (UFR) und eröffnet damit eine
Ausstellung zur Machbarkeitsstu-
die, die noch bis zum 20. Februar
im Rathaus gezeigt wird. Doch
längst nicht alle Rostocker sind so
begeistert von den Olympia-Plä-
nen wie der OB.

„Wir fürchten, dass der Charak-
ter der Bebauung auf der Mittelmo-
lenicht den Vorstellungen der War-
nemünder entspricht“, sagt der
Vorsitzende des Ortsbeirates War-
nemünde, Horst Döring, und be-
trachtet dabei ein Plakat der Mach-
barkeits-Ausstellung im Rathaus.
Darauf sind die geplanten Gebäu-
de zu erkennen, die auf der 21 Hek-
tar großen Mittelmolehalbinsel ent-
stehen sollen. Sie sollen später, soll-
te dieEntscheidung auf Rostock fal-
len, unter anderem als Olympi-
sches Dorf genutzt werden. „So ein
Dorf dort zu erzwingen, ist gar
nicht nötig. Wir wollen dort eine
ganz normale Bebauung im Warne-
münder Flair, der auch noch lange
nach der Olympiade erhalten
bleibt“, sagt Döring. Auch einen
Gegenvorschlag hat der Vorsitzen-
de im Gepäck: „Die temporäre Ein-
richtung von Aida-Schiffen wäre
günstiger und einfacher als die Be-
bauung der Mittelmole“, erklärt er.

Natürlich würden alle Einwände
von Bürgern und Ortsbeiräten an-
gehört, versichert Reinhard Wolf-
gramm, Chef der Rostocker Gesell-
schaft fürStadtentwicklung-, Stadt-
erneuerung und Wohnungsbau
(RGS). Dafür setzt sich auch Barba-
ra Cornelius, fachkundige Einwoh-
nerin aus der Bürgerschaft, ein. Sie
ist für Kompromisse. „Es ist wich-
tig, auch die Vorschläge der Bürger
vor Ort zu berücksichtigen“, sagt
sie.

Zum aktuellen Stand der Bau-
und Finanzierungsplanung kön-
nen sich Rostocker und Interessier-
te in der Rathaus-Ausstellung auf
anschaulichen elf Plakaten infor-
mieren. Einige Bedenken können
aber auch die wohl durchdachten
Pläne nicht auslöschen. „Ich glau-
be, das würde einen Ansturm auf
die Stadt auslösen. Dadurch würde
die Ruhe in Rostock leiden. Das wä-

re einfach zu viel“, wendet Erik
Schütze ein. Auch Anja Bartels ist
geteilter Meinung: „Grundsätzlich
finde ich Olympia toll. Aber ich ha-
be Angst, dass große Sachen entste-
hen, die danach nicht mehr ge-
brauchtwerden“, sagt die 36-Jähri-
ge. Gerade wegen dieser Furcht
vieler Rostocker habe sich die Stadt
bereits über eine Nachnutzung Ge-
danken gemacht. Der für Olympia
ausgebaute Segelhafen könne mit
zusätzlichen Investitionen zu einer
Segelsportstätte für Leistungs- und
Breitensport, als Dauerliegeplatz
und für internationale Wettkämpfe
ausgebaut werden.

Es gibt aber auch Für-Stimmen
aus den Reihen der Rostocker.
„Das ist natürlich ein Mehrwert für
dieRegion undsteigert die weltwei-
te Bekanntheit“, sagt Roman Hop-
pe. Auch Sebastian Hebestedt fin-
det die Idee gut. „Gerade in Zeiten
von Pegida ist es doch gut zu sa-
gen: Kommt aus allen Nationen her
und macht Sport.“

IN KÜRZE

Rostock zwischen Olympia-Traum
und Mittelmole-Frust

Die Hansestadt kann – aber will sie auch? Die Meinungen der Bürger gehen weit

auseinander. Eine Ausstellung im Rathaus soll über das Projekt für 2024 aufklären.

Stadtmitte – „Sommerträume“ ist
der Titel der Tournee, mit der das
Volksmusik-Geschwister-Duo
Bernd und Karl-Heinz Ulrich aus
dem mittelhessischen Villingen am
Donnerstagabend um 19.30 Uhr in
der Rostocker Stadthalle Station
macht. Für das Konzert verlost die
OZ heute vormittag Freikarten.

Die Song-Ideen für das neue,
gleichnamige Album entstanden
sowohl an den seltenen freien Ta-
gen, die Bernd und Karl-Heinz da-
heim verbrachten, als auch auf Ur-
laubsreisen nach Österreich und
nach Teneriffa. Das sind die Oasen
der Ruhe und der Kreativität für die
Amigos und ihre Ehefrauen Doris
und Heike, die seit nunmehr acht
Jahren über 150 Auftritte pro Jahr
spielen und gemeinsam Hundert-
tausende von Kilometern mit dem
Auto zurückgelegt haben, um ihre
Fans von Norddeutschland bis ins
ferne Kroatien zu besuchen. Nach
der langen Zeit im Studio und der
intensiven Arbeit an ihrem Albun
freuen sich die beiden darauf, das
Ergebnis auf der Bühne zu präsen-
tieren. Auf vielfachen Wunsch aus
ihrer Fangemeinde haben die Ami-
gos mit dem Titel „Er ist frei“ erst-
mals einen Song im Country-Stil
produziert.
e Konzert:5. Februar, 19.30 Uhr, Stadt-
halle Rostock; Verlosung 10 x 2 Freikar-
ten, heute, 11.30 Uhr,J0381 / 365 328

Stadtmitte – Die Geschichtswerk-
statt Rostock lädt am Mittwoch-
nachmittag zu einem Rundgang
zum Thema „Nationalsozialismus
und Widerstand in Rostock“ ein.
Dr. Ingo Koch wird Rostocker und
Besucher der Stadt an Orte führen,
die mit dem Aufstieg der NSDAP,
mit der Verfolgung Andersdenken-
der und mit dem mutigen Einsatz
einzelner Menschen und Wider-
standsgruppen verbunden sind.
e Stadtrundgang: 4. Februar, 15 Uhr,
Treffpunkt Kröpeliner Tor; 4 Euro

Südstadt – Umfangreiche Baumfäll-
arbeiten in der Südstadt: Das Ros-
tocker Amt für Stadtgrün hat am
„Biestower Damm“, Ecke „Am
Kringelgraben“, mehr als 20 Pap-
peln abholzen lassen. Anwohner
zeigen sich darüber irritiert. Doch
das Rathaus weist Kritik zurück:
Die Baumfällungen seien nötig,
weil der Wasser- und Bodenver-
band zur regelmäßigen Beräu-
mung des Grabens einen besseren
Zugang brauche. Zudem müsse
die Firma Eurawasser eine Leitung
sanieren, die unter der betroffenen
Fläche liege. „Dieser Schritt er-
spart uns in Zukunft Konflikte. Vie-
le sehen die Bäume, aber nicht die
Leitungen darunter“, sagt Steffie
Soldan vom Grünamt. Eine Einzel-
rodung sei nicht möglich, weil die
Pappeln zu eng gepflanzt gewesen
seien. Als Ersatz sollen Obstbäume
kommen, die nicht hoch wachsen.

Am Gehweg in der Straße „Am
Kringelgraben“ lässt die Stadt
gleichzeitig zu eng stehende und
unterdrückte Bäume entfernen.
„Die verbleibenden Gehölze sollen
bessere Wachstumsbedingungen
haben“, sagt Soldan. Weil einGroß-
teil der Fläche unter Naturschutz
stehe, genieße der Artenschutz
höchste Priorität. „Ziel ist ein arten-
reicherBestand, bestehend aus ein-
heimischen und standortgerechten
Bäumen.“ Gärtnerische Anpflan-
zungen, Kompost und illegale Ein-
bauten würden ebenfalls entfernt.
Die Arbeiten seien bei gemeinsa-
men Begehungen mit dem Ortsbei-
rat „Südstadt“ abgestimmt worden
und sollen heute enden.
 André Wornowski

D)D) Ich würde
es gut finden.
Gerade in
Zeiten von
Pegida ist es
doch gut zu

sagen: Kommt aus allen Na-
tionen her und macht Sport.“

Sebastian Hebestedt (26), Evershagen

D)D) Grundsätz-
lich finde ich
Olympia toll.
Aber ich habe
Angst, dass
große Sachen
entstehen, die danach nicht
mehr gebraucht werden.“

Anja Bartels (36), Stadtmitte

D)D) Die
temporäre
Einrichtung
von Aida-
Schiffen wäre
günstiger und

einfacher als die Bebauung
der Mittelmole.“

Horst Döring, Ortsbeirat Warnemünde

Amigos:
OZ verlost
Freikarten

Widerstand
in der Nazi-Zeit

Grünamt
holzt Pappeln

in der
Südstadt ab

Gisbert Knorr vom Amt für Schule und Sport, Landtagsabgeordneter
Rainer Albrecht (SPD) und Barbara Cornelius (v.l.) begutachten die Aus-
stellung zur Olympia-Machbarkeitsstudie im Rathaus.  Foto: Ove Arscholl

HANSESTADT ROSTOCK 113. Februar 2015
Dienstag,

Containerdienst

Container-Dienst Rostock GmbH & Co. KG ........ 03 81/68 00 10
ALBA Metall Nord GmbH .................................... 03 81/80 90 60

Spezialisten für Autoglas 

Zentrale Autoglas ............................................. 03 81/2 07 02 00

Glas-Notdienst

Specht Glas- und Metallbau GmbH, 
24-h-Notdienst ................................................. 01 71/2 30 91 84

Landschaftspflege

Rostocker Gehwegreinigung ................................ 03 81/44 44 60

Hausgeräte-Service

Hausgerätekundendienst Rostock ...................... 03 81/71 26 59
Hausgeräte Technischer Kundendienst ........... 03 81/45 83 2 93
hgs Rostock GbR, Werftstr. 18 ........................ 03 81/4 92 28 77

Dachdecker-Notdienst

Mecklenburger Dachbau GmbH
Innungsbetrieb, 24-h-Rep.-Service ................. 03 81/7 78 80 64

Haushaltsauflösung

Giesbrecht Service, Ehm Welk Str. 40 ............. 03 81/2 07 18 78

Bauunternehmung

Einblasdaemmung.de – warum? Im Neu- und Altbau? 
Aufrufen, lesen, anrufen! ................................. 03 81/4 58 31 87
T.O.S. Pflasterarbeiten vom Fach ....................03 82 04/1 25 84
auch Terrassen, Holz o. Stein u.v.m. ..............01 60/975 947 59

Aktenvernichtung

Recall Deutschland GmbH NL Rostock  ............. 03 81/44 31 62

Störungsaufnahme Strom

E.DIS Netzhotline Strom .................................0 33 61/733 2333
3,9 ct/min; Mobilfunkpreise max. 42 ct/min

Bestattung

H. Wilken Bestattungshaus, 
Tschaikowskistr. 1............................................ 03 81/8 09 94 72
Diskret Bestattung ........................................... 03 81/2 00 77 50
Bestattungshaus Memoria, Dob. Str. 38 ..........03 81/44446460
Ertel KG, Rostock, 24 h ...................................... 03 81/2 00 72 83
Ertel KG, Warnemünde, 24 h .................................. 03 81/5 41 35
Ertel KG, Bad Doberan, 24 h ............................03 82 03/6 23 06
Ertel KG, Kröpelin, 24 h ..................................03 82 92/87 20 00 
Ertel KG, Satow, 24 h .......................................03 82 95/7 83 30
Ertel KG, Kühlungsborn, 24 h ........................ 03 82 93/41 56 61
Ertel KG, Neubukow, 24 h ................................ 03 82 94/8 14 00 
Ertel KG, Rerik, 24 h .......................................03 82 96/82 40 00
Bestattungen Vonthien, 24 h ........................... 03 81/4 99 71 61
Bestattungen Haker  ........................................ 03 82 04/1 52 74
Bestattungsunternehmen Bobsin & Nissen ....... 03 81/45 27 66

Fliesenservice

Fliesenservice Haßmann, 
Beratung und Verlegung ..................................01 72/3 80 42 56

Heizung • Klima • Sanitär • Elektro • Lüftung

Barkholz Heizg.-Sanitärnotdienst ....................... 03 81/69 10 62 
...................................................................... o. 01 72/8 56 51 08

Trinkwasserversorgung/Abwasseranlagen 
und Verstopfungsbeseitigung

EURAWASSER Nord GmbH (Tag u. Nacht) ..... 03 81/8 07 22 20
Grabbert-Rohrreinigung .................................. 03 81/3 77 87 93

Umzüge

Giesbrecht Service, Ehm Welk Str. 40 ............. 03 81/2 07 18 78

Tägliches Erscheinen Ihres Firmeneintrages in der OSTSEE-ZEITUNG  
für nur 81,00 /Zeile/Monat Netto zzgl. gesetzl. MwSt. in der Ausgabe Rostock

Auftragsbuchung unter Tel. 03 81/36 53 18, Fax 03 81/36 5826

Für SiE diEnStbErEit

Kompetente
Pflegedienste
in Ihrer Nähe

Sichern Sie sich tägliches Erscheinen Ihres Firmeneintrages in der OSTSEE-ZEITUNG 
ab 74,00 €/Zeile /Monat zzgl. gestzl. MwSt. in der Ausgabe Rostock unter 

Telefon 0381-365 318 oder anzeigen.rostock@ostsee-zeitung.de

Krankenpfl. Witte, ges. Stadtgebiet & Betreutes Wohnen .... 2 00 55 05/2 07 48 84

Essen auf Rädern 365 Tage i. Jahr, tägl. 6 Essen HANSE MENÜ ..... (03 81) 7 76 91 22
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Dienstleistungen

Beilagenhinweis

www.dsb.de

Bitte beachten Sie folgende Prospekte
heute in Ihrer OSTSEE-ZEITUNG

(außer Postversand)

Gern verteilen wir auch Ihre 

Werbung 
in der 

OSTSEE -ZEITUNG!

Tel. 03 81/36 53 89

Orient- 
teppiche
in den Ausgaben 
Doberan,  
Rostock, Ribnitz

Traueranzeigen

Schlicht und einfach war dein Leben,

treu und fleißig deine Hand.

Ruhe ist dir nun gegeben.

Schlafe wohl und habe Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Tante

Elfriede Klement
* 7. 11. 1923          † 29. 1. 2015

In stiller Trauer

Ursula Bochert, geb. Klement, 
und Schwiegersohn Bodo
Enkel Sebastian und Stefanie
Urenkel Melina und Enno
Neffe Konrad und Linde

Graal-Müritz, den 29. Januar 2015

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Freitag, 
dem 6. Februar 2015, um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Graal Müritz 
statt.

Für uns alle noch unfassbar verstarb am 21. Januar 2015 meine liebe 

Ehefrau, unsere liebe Mutti, Oma und Uroma

Margrit Andrasch
im Alter von 78 Jahren.

In stiller Trauer:

Ehemann Wilfried

4 Kinder mit Ehepartner

9 Enkel und 2 Urenkel

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.




